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Verhältni s von Landbesitzer n un d Landbearbeitern , über den oströmische n Sena -
torenstan d (westliche Senatorenaristokrati e in Gallie n un d Italien) , über Sozial-
struktu r un d politische s Leben der Städt e sowie über Religion un d Kirche , Heiden , 
Christen , Juden , Häretiker , Mönche , Klerike r alles Wesentlich e unte r dem Aspekt 
eine r gesellschaftliche n Strukturanalys e zusammengetrage n un d analysier t ist. De r 
Mu t zum Anfang verdien t herzliche n Glückwunsch , Nachfolg e un d großes allge-
meine s Interesse . Fü r die Leser der „Bohemia " aber sei hinzugefügt , daß zum 
Verständni s der religiösen un d geistigen Welt der Slawen die Kenntni s von Gesell -
schaft un d Kultu r von Byzanz wesensnotwendi g ist. 

Münche n K a r l B o s l 

Glossar zur frühmittelalterlichen Geschichte im östlichen Europa. 

Verlag Fran z Steiner , Wiesbaden 1981 f., pro Lieferun g 60 S. 

Es liegen nu n vor von Serie B, Ban d I I der Reih e die Lieferunge n 1 un d 2 (die 
griechische n Name n bis 1025); Lieferun g 1 enthäl t die Einleitun g von Jadra n Fer -
luga, Abkürzunge n un d Siglenverzeichnisse , welch letztere s in Lieferun g 2 fortge-
setzt wird (ein staunenswerte s Verzeichni s in der Tat , eine Art byzantinisch e „Lite -
raturgeschichte " in Titeln) ; die letzte n 6 Seiten sind dem ersten Stichwor t Adria-
noupoli s gewidmet , das dami t aber nich t abgeschlossen ist. — I n der Serie A (Latei -
nische Name n bis 900) sind erschiene n (von Ban d II ) die Lieferunge n 4—6, enthal -
ten d das Namengu t von Bořivoy bis Caganu s (wobei Lieferun g 5 über die Hälft e 
aus der Behandlun g des Stichwort s „Bulgari " besteht) . Wie präzi s un d umfassen d 
die Stichwörte r erarbeite t werden , zeigt eben das Beispiel Bořivoy; auf 11 Seiten 
werden umfangreich e Quellenauszüg e gebrach t (so auch aus den Wenzelslegenden) , 
die nich t nu r den Name n selbst, sonder n das gesamte historisch e Umfel d der spe-
ziellen Persönlichkei t dokumentiere n un d dami t dem Benutze r des Glossar s einen 
Eindruc k ihre r zeitliche n un d personale n „Einordnung " vermitteln . — Wertvoll 
erscheint , daß auch die in verschiedene n Codice s eingetragene n Eigenname n (wie 
jene im Evangeliá ř von Cividale ) aufgenomme n werden (so „Cafrat " in Liefe-
run g 6) ; hier wäre beim Fortschreite n der Ausgabe auf die nu r als Griffelglossen 
eingetragene n Name n zu achten , dere n Erfassun g natürlic h Schwierigkeite n bereitet . 

Di e Lieferun g 4 ist Jadra n Ferlug a zum 60. Geburtsta g gewidmet — ohn e Zwei-
fel eine verdient e Zueignun g für den Herausgeber . 

Bayreut h E r w i n H e r r m a n n 

František Graus, Die Nationenbildung der Westslawen im Mittelalter. 

Verlag Thorbecke , Sigmaringen 1980, 260 S. (Natione s 3). 

Di e „national e Frage " hatt e im 19. un d 20. Jahrhunder t besonder s in Ostmittel -
europ a folgenschwere historisch e Wirkunge n gezeitigt; dor t lag auch ein Haupt -


